
Das ist alles was ich habe…

Vermögensverwaltung im Wandel
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Das ist alles was ich habe…

Präsentation Marcel van Leeuwen, Europäisches Finanzforum Luxembourg 6.11.2007



Vermögensverwaltung im Wandel

• Die gute alte, heile Welt der Vermögensverwaltung

• Die Zeit steht nicht still: Entwicklungen im Markt und ihre Folgen

• Herausforderungen für Vermögensverwalter

• Chancen und Risiken für Luxemburger Banken
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Was ist Vermögensverwaltung?

• Wikipedia deutsch: Asset Management

– Geschäftsbanken

– Bedeutende private und institutionelle Vermögen

– Verschiedene Anlagen-Klassen:

• Aktien, Renten, Immobilien und Liquidität
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• Wikipedia englisch: Financial Consulting

– Advanced Financial Planning

– Individuals and families

– Private banking, estate planning, asset management, legal service resources, 

trust management, investment management, taxation advice, and portfolio 

management.



Unternehmer wurden Financiers und gründeten Privatbanken
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Die Barings

Jakob Fugger

Sie begleiteten und handelten mit

Päpsten, Königen, Adligen und Industriellen



Die Privatbanken wissen, woher sie stammen

• Fürst Fugger Privatbank KG

• Sal. Oppenheim jr. & Cie. KGaA 

• M. M. Warburg & Co.

• Die Bankiers der Reichen:

Sie und ihre Kollegen prägten den Begriff der Vermögensverwaltung
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• Privatbankiers für 1+ Mio. Kunden

• Vermögensverwalter & Family Offices
100+ Mio.

10+ Mio.

1+ Mio.

< 1 Mio.
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Wer braucht Vermögensverwaltung?

400.000

500.000

600.000

700.000

���������	�
��� 
�������
������	��������������	���������� !

-100.000

0

100.000

200.000

300.000

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Privates Geld- und Immobilienvermögen der deutschen Haushalte in Euro - Verteilung nach Dezilen - Quelle: ZEW 



Wer braucht Vermögensverwaltung?

Most of us know where we’d like to be

but not how to get there.

Charles Schwab
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Das ist alles was ich habe…

… und deswegen ist es mir sehr wichtig.

Typischer Privatkunde



Ab welcher Summe macht Vermögensverwaltung Sinn?

• Frage:

Ich habe “nur” 100.000 Euro. Das ist alles was ich habe...

Macht Vermögensverwaltung dann Sinn?

• Antwort:

Ja, warum nicht?

• Was könnte das Problem sein?
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• Was könnte das Problem sein?

– Zugang zu Assets?

– Transaktionskosten?

– Beraterkosten?

– Berater-Know-how?

• Behauptung:

In Zukunft gibt es für Vermögensverwaltung keine Mindestsummen mehr.

Die gute alte, heile Welt der Vermögensverwaltung gibt es nicht mehr.



Die Zeit steht nicht still: Entwicklungen und ihre Folgen

• Disruptive Forces:

– Transparenz

– Objektivität

– Direkte Welt

– Abgeltungssteuer
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– Wettbewerbsintensivierung



Die Banken hatten 50 Jahre Zeit um selbst für Transparenz zu sorgen

Bundesgerichtshof

Aktenzeichen BGH XI ZR 56/05 

Kickbacks

MiFiD & Benchmarks
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Die Europäische KommissionMiFiD & Benchmarks



“We are the Champions” reicht nicht mehr als

Positionierung für Banken

• Konkrete Vorteile werden unabdingbar

– Konkreter Nutzen für Kunden

– Nachvollziehbar für Kunden

– Besser als Konkurrenz

���������	�
��� 
�������
������	��������������	���������� ��



Objektivität als Differenzierungsmerkmal

• Kickback-Garantie: No conflict of interest
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• Objektivität ermöglicht und zwingt gleichzeitig zur Suche nach Qualität



Die Kapitalmarkttheorie und -forschung machen ihren Eintritt

in die Kundenberatung

• Wir sind noch Lichtjahre von einem Grand Unifying Theory der 

Kapitalmärkte entfernt

• Trotzdem gibt es bessere Strategien

als “der Fonds der Woche”

• Models versus Stars
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Internutzung nimmt quantitativ und qualitativ kontinuierlich zu
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Das Internet reduziert die Informationsherrschaft

und schafft aktive Konsumenten
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Vermögensverwaltung: The last direct frontier?

• Tagesgeld

• Konsumentenkredite

• Zahlungsverkehr

1990
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• Discount Brokerage

• Hypotheken

• Vermögensverwaltung2007



Die Abgeltungssteuer: Achtung, es geht bald los! Ab er wie?
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200 Milliarden Euro langfristig anlegen


